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l Avril . An der Schlachtsront südlich von der Somme
die Gesechtstätigkeit auf . — Deutsche Truppen fassen Fuh

idem finnischen Festlande.
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Wichtige Tagesereignisse zum Sammelt ».

Atempause.
i'Vilsons General Pershing spricht auf Frankreichs

Men angesichts des Millionenkampfes , in dem die Blüte
Nationen welkt und Frankreich , das . süße Frankreich ",
es seine alten Sänger nannten , zerrinen und zerstampft

,-^ g d, als sei die furchtbarste Naittrkatasiropbe über das
i Lapd und die wundervollen Städte dahingegangen.

^ " Wort von abgrundtiefer Ruchlosigkeit . Frankreichs
*t3, der das Wo : t prägte : „Rack uns die Sintflut ",

^ ^ 9 rt wegen dieses Wortes die anklagenden Blätter der
^ x MbeUsgeschichte . auf denen die Berbrechen gegen jede
?2li >fiirliche Regung verzeichnet sieben. General ' Pershing,

Geist von Wilsons und Clemenceaus Geist , über-
ll jene Verkommenheit , da er sagte', die jegt tobende

^SDIacht sei „die größte und schönste Schlacht der Well !"
or ' verderbt sind die Gefühle der Entente gervvrden , daß

bvlzpapierne Ebor ihrer Presse dieses Sckandwort
»bestrahlend weiter gibt . Clemrnceau , denen Hände

„ von den! Blut dieser Offensive reingewascken
^ A4 Wen können , mag das Wort natürlich finden , die Frauen
A 'ssS - '^ rs

iBräute und Mütter derer , die im Eisenhagel , m den
recken der Entscheidung sieben, aber werden d:eie
beriracht als Ausgeburt eines Höllensinnes braud-
tlen.

Der erste Akt des furchtbaren Dramas ist beendet,
f die Welt hält den Atem an . In gewaltigem Ansturm
üen Frankreichs und Englands Reserven gegen die sich

E >vorschiebeude deutsche Stahlmauer , stürmeu und per-
' sen, während Hindenbnrg und Ludendorff die Bor¬

eitungen zum zweiten Teil der Entscheidung mit der
Pen Hand treffen , die jede Möglichkeit voransberechnet.
s uns Atempause deucht , ist die Arbeit für einen neuen
ilag. und wir wissen wie Hindenbnrg , der Hammer
chtägt, hart, . zerschmetternd . Das deutsche Volk aber
i'k: Wir taten alles , um diesen Mordkampf zu oer-
!lm. Da John Buffs Stiernackigkeit und Clemenceaus
bissenheit ihn wollten , wird dieser Kampf ihnen dasE Ä! sprechen. „Mein Herr und Gott nun ruf ich Dick",

Z i-t das deutsche Volk mit König Heinrich , „Daß Du
L dt Kampf zugegen seist. Des Schweites Sieg ein Urteil

*ch'. Das Trug und Wabrbeit klar erweist !" —
6i

Trug ist das Blendwerk , das die Entente ihren be-
ZIgenen , auf die Schlachtbank geführten Völkern wieder

Ich Reden und Druckerschwärze oorzaubert . Generalissi-
' Foch hat in Compiögne als Einheitsgeneral dem
Letzten Britenlöwen Bedingungen diktiert , über die
iöland einen Wehruf ausstößt , weil sie feine letzte Kraft„3 . S

& 3 Mgen . Und schon geht , während die Waffen noch das
"rt haben , die Katzbalgerei zwischen dem gallischen Hahn
"dem schwer geschlagenen Hiob John Bull los . Oberst

^ svington ruft in die englische Öffentlichkeit , Fach habe
den wahren Schlachtplan , die „Morning Post " weist

die Re-»Einheitsgeneralissimus " nach , datz er
g «J pai, die letzte Hoffnung der Entente , nutzlos verbluten
2 p “f. e ltatf) den Gesetzen, die Hindenburg als Herr der
n ^e Foch diktiert . Und gleichzeitig bricht der übelduftende
3 »S .seil um Lloyd George wieder aus , den Englands

~ ->tärs anklagen , nicht für die rechten Führer gesorgt zu
'n. Lloyd Georges Stütze , Clemenceau , der einst mit
lands Diktator das Abkommen schloß, nur gemeinsam
ihm sein Amt niederzulegen , steht im Kreuzfeuer der
würfe seiner Parlamentarier . Trifft noch eine Hiobs-
vom Schlachtfelde ein , so stürzt er oder er muß als

^ »Herrscher die Regierung des Schreckens einführen.
' allgemeines Durcheinander herrscht im Lager des
werbandes , und wie die Sektierer im alten Jerusalem
befehdeten und untereinander schlugen, als der Römer

letzten siegreichen Sturm entschloß , so toben dieiutn

Uneinigkeit und das gegenseitige Mißtrauen im feindlichen
Räuberlager.

Dieser politische Kleinkrieg übertönt augenblicklich den
Kanonendonner für die Obren der Entente , aber er ist
nicht nur letzten Endes ein wohlberechnetes Spiel , um die
drückende Angst vor der Entscheidung vergessen zu machen,
sondern auch darauf berechnet , um den Zusammenbruch der
arnfien politischen Kiele des Verbandes rn iiherftfn -pipn
Das Spiel leere ein , cns Dte Oinronr tar ote interne ver¬
lorenging und damit der eherne Ring um Deutschland
barst : es verstärkte sich vor der Offensive , schwieg dann,
als Hindenburgs erster Faustschlag siel . Dann kam der
Schrei nach Japan . Eine neue Hoffnung benebelte
Frankreichs und Englands Hirn . Aber Teranchi,
Japans Ministerpräsident , hat jetzt rundheraus er¬
klärt , Japan hätte gar kein Interesse daran,
in Sibirien einzugreifen und deutsche Truppen
von der Westfront adzuziehen . Diese Erklärung
lieb sich nicht tot lügen , obgleich es anfangs in Paris und
London versucht wurde . Japan läßt also die Entente , der
daS Dkeffer an der Kehle fitzt, im Atich und isoliert sich.
Vielleicht in der Absicht, die der einflußreiche General
Tanako , die rechte Hand des japanischen Kriegsministers,
aussprach : Wir befinden uns gegenwärtig im Krieg mit
den Mittelmächten , aber es wird der Tag des Friedens
kommen , und dann wird es die Pflicht des japanischen
Volkes sein die Hand wahrer Freundschaft den mächtigen
Germanen entgrgenzustrecken.

So reifen mählich die Dinge heran , zu denen der
Verband unter britischer Führung die Saat legte , und
diese Pause vor der Entscheidung läßt die Früchte seiner
Selbstmordvolitik bereits klar deuten . Er säte Wind , Haß.
Raubgier -mb Lüge und erntete dafür Sturm.

Die deutschen Truppen in Finnland.
Hilfe gegen russische Ruhestörer.

Hangö , die Hafenstadt auf der Halbinsel Hangö Udde.
liegt im südwestlichen Finnland und hat schon in früheren
Kriegen eine Rolle gespielt . Wiederholt standen sich hier
im 18. Jahrhundert Schweden und Russen gegenüber . Heute
hat Hangö besondere Bedeutung , weil es Tammerfovs und

HelsingforS , die beiden Orte , die unter der Herrschaft der
anarchistischen Roten Garde außerordentlich leiden , in
gleicher Weise flankiert , nämlich Tammerfors von Süden
und HelsingforS von Westen her . Die Entfernung von
Tammerfors beträgt etwa 185 Kilometer . Der Weg nach
dem 120 Kilometer östlich von Hangö liegenden HelsingforS
geht an der Küste entlang und bietet weniger groye
Geländehindernisfe , alS der nach Tammerfors . der durch
Höhengebiete führt . Als Seehafen wurde Hangö un
Frieden stark für die Ein - und Ausfuhr benutzt und wir !:
nach Wiederherstellung der Ordnung wieder die alte Roll,
spielen . Ausfuhrartikel waren vor ollem Fische , Butter
Papier und Holzmasse.

GchlrchdienH.
fDrabk - , « d « ,rr «s,,nhen , -

Staatssekretär t>. Kühlman « im Großen Hauptquartier.
Berlin , 4. Avril . Der Staatssekretär Dr . v. Kühlmann

ist gestern abend rum Bortrag bei Seiner Majestät dem Kaiser
abgereist.

Deutsche Flieger über Paris.
Genf , 4. Avril . Eine Havaswelduna von heute lautet:

Heute Nacht überflöge » zwei Gruppen deutscher Flugzeuge
dte Linien und schlugen die Richtung nach Paris ein . Die
wurden durch die KrirgSvosten gemeldet . Unsere Abwehr-
batterien eröffnet «» ein heftiges Feuer gegen die Feinde,
die kehrt machen mußten . Einige Bomben fielen in der
Bannmeile nieder . Menschenleben find nicht zu beklagen.

vis Bedingung alles Gedeihens ilt gesunde
Saat.  Der bandmann widmet gerade ihr
die größte Sorge, damit das Korn sprieße,
wachte und reife, fluch für das Gedeihen
eines Volkes heißt es : Wie die Saat , fo
die Ernte.  Linier Volk hat in 40jähriger
rflgQensarbeit die Saat Bismarcks gehegt
und sie erstarken lassen, daß sie dem Unwetter
dieses verheerenden Krieges wunderbar
standhalten konnte. Und wiederum gilt es.
die Saat, die diesem Krieg entkeimt—
wahrlich schwere deutsche Blutlaat — nicht
verkümmern zu  lallen. Deutscher Bauer, Du
weißt, was von guter Saat  ahhängt. Auf
daß unler Reich gleich der deutschen Erde,
die Du beackerst, wieder aufblühe, Toll mit
der neuen Kriegs - Anleihe  das Saatkorn
gelegt werden. Audi Du mußt beitragen,

daß hier nicht Schlecht gefät wird.

Die Sachschäden sind von wenig Bedeutung . Außer den
über Ser Bannmeile gemeldeten Flugzeugen gelang es einem
deutsche» Flugzeug , Paris zu überfliegen und Bomben ab»
zuwerfen , die jedoch Heine Berlnste Hervorriefen.

Di « kleinlaut gewordenen Engländer.
Berlin , 4. Avril . Die Stimmung der englischen Gefan¬

genen hat sich im Vergleich zu früheren Jahren auffallend
geändert . Ihre hochmütige Haltung ist verschwunden , eine
lÜKher an Engländern ungewohnte Gedrücktheit und Un¬
sicherheit tritt deutlich hervor . Die moralische Wirkung der
Niederlage is! ungeheuer.

Die Amerikaner im Gedränge.
Berlin . 4. Avril . Bei den Kämvjen zwischen Somme und

Arie wurden auch verschiedentlich Amerikaner , die sehr gegen
ihren Willen in die Feuerlinie geraten waren.
genommen . Sie gehören amerikanischen Pionier -Regimentern
an . die hinter der Front beim Bahnen -, Brücken- oder Wegebau
deichäs.igt waren . Diele Bauabteilungen wurden in der Not
der Lage , in Abteilungen bis zu 30 Mann , in die Schlacht
aeivorien.

Amerikaner bei Montdidier.
Zürich , 4. Avril . Amerikanische Truppen find in dem

Frontabschnilt bei Montdidier eingetroffen . Die Washingtoner
Regierung gibt die Ermächtigung zu der Mitteilung , dah
100 000 amerikanische Soldaten  in den Kainpf eingreifen
können.

u zeichnest 3000 Mark. - Warum nicht 310
ler 3000 Mark zeichnet , kann , wenn er nur will , auch noch hundert oder einige hundert Mark mehr zeichnen . Wenn jeder

das rechtzeitig überlegt und danach handelt , kann das Ergebnis der 3 . Kriegsanleihe um eine volle Milliarde

>er norden . Geh ' mit gutem Beispiel voran und zeichne mehr,  als ursprünglich in Deiner Absicht lag.



Merkblatt für den 6 . April.
Sonnenaufgang 5” I) Mondaufgang 8°* V.
Sonnenuntergang 6“ || Monduntergang 12" R.

lS07 Die Schweden besetzen Rostock. — 1884 Dichter EmanUel
veibel gest. — IVOS Peary erreicht den Nordpol . — Casablanca
wild von Muselmanen erobert . — 1916 Der Bundesrat beschließt
die Einführung der deutschen Sommerzeit . — 1917 Österreichs -
Ungarn bricht die diplomatischen Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten atz.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB GrotzLs Hauptquartier , 5 April . (Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Wir griffen gestern südlich von der Somme und zu

beiden Seiten von Moreuil an und warfen den Feind
aus seinen starke» Stellungen . Englische und französische
Reserven stießen unfern Truppen entgegen ; ihr Ansturm
zerschellte in unserm Feuer . Nach hartem Ringe » haben
wir zwischen Somme und Laucebach Haniel sowie
Waldstücke nordöstlich und südöstlich von Villers -Brefon-
neux, auf dem Westuser der Avre Tastet und Mully
genommen . ! u ^

Der Feind leistet auf der ganzen Front verzweifelten.
Widerstand , seine blutigen Verluste sind ungewöhnlich
schwer. Wir machten einige tausend Gefangene.

Rach beendeter Feststellung beträgt die von der Armee
des Generals von Hutter in der Zeit vom 21 . bis 28.
März eingebrachten Gefangenen 51218 , der eroberten
Geschütze 729 . Damit ist die bisherige Gesamtbeute
aus mehr als 90000 Gefangene und über 1300 Geschütze
gestiegen. . 3*:

Zur Vergeltung für dieg'eit eiriigen Tagen anhaltei '.be
Beschießung unserer Unterkünfte in Laon durch die Fmn -.
zosen habeii wir Reims hinter Feuer genommen . s L

In der Champagne und aus dem Westnfer der Maas,
brachten erfolgreiche Vorstöße Gefangene ein.

Vor Verdun blieben tagsüber die gesteigerte» Feuer,
kämpse auch während der Nacht lebhaft . £• i

Dst«„ . •
In der Ukraine nahmen wir feindlichen Ban de» , an*

der Bahnlinie Poltuwa -Eonstantinograd 28 n;it franzö
fischen Gewehren und Munition beladene Eisenbahnw ^ eri
und mehr als l Million Artilleriegeschvsse ab Jui
Dnjeprtale vordringende Truppen haben nach Kampf
Iekaterinoslaw geiiommen.

«statischer Kriegsschauplatz. gg;
Deutsche Truppen haben im Verein mit osirinmschen

Kräften kurz nach lieberschreiten des Jordans . »Per Es
Salt und auf Amman oorgedrungene Infanterie - und
Kavallerie -Brigaden in hartnäckigem Kampf ? gegen den
Jordan zurückgeworsen.

Der Erste Generalgnartiermeister : Ludendorfs.
Englische Niederlage in Palästina.

Aus Konltantinovel wird gemeldet: Der Borstoh d i

Um denjenigetl Zeichnern auf die VIII. Krietzs
anleihe, die sofortige Lieferung v- n Llücken
wünschen, entgegen zrr kommen, sind wir bereit
für den zu zeichnenden Betrag L

Stücke der f |
llKriegsanleihr

sofort abzugeben.
Diese Stücke sind mit Zinsscheineu per 2 Januar 1919

versehen, sodaß sich die Berechnung genau wie bei einer
Zeichnung auf die VIII . Kriegsanleihe stellt. Die Bedin¬
gungen der VI . und VIII . Kriegsanleihe sind gleich,

Die Stücke sind bei sämtlichen LandeSbankslellen er¬
hältlich und kötlnen auch durch alle Sammelstellen der
Nassauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI . Kriegs¬
anleihen wird von uns auf die neue Kriegsanleihe 'für
unsere Rechnung voll gezeichnet.
Direktion der IMauilAe« Landesbank.

Als passende GesctaMiM
empfehle

Herren- und Damenringe
in Gold , Double und Silber

UfirReften, (IMaillons, Brofcfun, Ohrringe
Spezialität: Fugenlose Trauringe.

EmSf Schulte,Uhrmadier
ßadienburg, -

Engländer auf daS östliche Jsrdanufer ist gescheitert und
wächst stch zu einer ernsten piiedcrlagd für een Gegner
aus . Unsere Truppen sind in siegreichem Vordringen und
fügen dem auf schlechten Wegen rückwärts drängenden
Feinde weitere Verluste zu. Hartnäckiger Wider stand des
Gegners ist überall gebrochen.

Neue U-Boot -Bcute.
Berlin . 4. Aorst.

Amtlich wird gemeldet ! Unsere U-Boote versenkte » im
Sperrgebiet um England 6 Dampfer mit zusammen
20 000 Br .-Reg . -To .» darunter englische Dampfer an
der Ostküste Englands . Der mit mehreren Geschützen be¬
waffnete englische Dampfer „ Jteda " ( 03 l l Br .-Reg .-To . >»
wahrscheinlich mit Kriegsmaterial an Bord , wurde im öst-
lichen Teil de - Ärmelkanals bet schwerster ietiidticher
G - aenwirkung versenkt.

Der Chef des Admtralstades ver Marine.

Ltlieine Kriegspost.
Berlin . 4 . Avril . Die Fernbesckiegung der Festung

Paris wurde deutscherseits am Mittag des 3. April ein¬
gestellt , da bekannt geworden war . daß an dielen , Lage na,r >-
mittags die Beerdigung der einem beklagenswerten ZruaUS-
treffet zum Opfer gefallenen Einwohner stattftnden joLte.

' Basel , 4. April . Das Schatzamt der Vercuagien Staaten
hat England eine neue Anleihe von 209 Millionen Dollar
bewilligt . Damit erieichen die amerikanischen Vorschüsse an
England 2720 Millionen Dollar , die Gesamlvorschüsse an die
Alliierten 5161 Millionen Dollar.

Basel , 4. April . Wie Pariser Blätter aus Rio de Janeiro
! melden , ist die Entsendung brasilianischer Truppen nach
i Europa beschlossene Sache.

Genf , 4. April . Die Pariser Zeitungen melden übeceln-
! stimmend aus London , daß Verstärkungen von mehr als
s 500 000 Engländern nach der Front in Frankreich unter¬

wegs seien . Ihr Eintreffen im Kampfgebiet sei iu 8 bis
14 Tagen zu erwarten.

Zürich , 4. April . Aus Paris wird die Fortdauer der Be¬
schießung von Amiens durch die deutsche Artillerie ge¬
meldet. Auch die Orte bis 1b Kilometer hinter der Front
liegen unter schwerem deutschen Feuer.

Washington , 4. April . Der amerikanische Konsul in Sosta
i erstattete dem Staatsdepartement einen Bericht , in dem es
1 heißt , daß keine bulgarischen Truppen zur Teilnahme an
j der deutschen Offensive an der Westfront entsandt worden seien.

Amsterdam , 4. Apkil . Reuter berichtet aus Peter du : g.
i daß die ukrainische Rada dem Rat der Voltsbeaustragleu
! einen Friedensvorschlag gemacht hat.

Amsterdam , 4. April . Die englische Admiralität berichtet.
1 daß am 1. Avril ein englischer Torpedo lag er injolgc eiues
! Zusammenstoßes gesunken ist. Die gesamte Bemannung
! wurde gerettet.

Rotterdam , 4. April . Nach englischen Berichten aus
i Washington wird Wilson vom Kongreß die Kriegserklärung
I an Bulgarien und die Türkei verlangen , weil beide
j Staaten angeblich ihren Bundesgenossen Spionagedienste
j leisten.

Rotterdam , 4. April . In einer Rede , die Ganeral Smuts
! tn London hielt, führte er aus . es sei jetzt klar, daß Deutsch-
j tand einen Eroberungskrieg führe, und daß es mit einem
i deutschen Frieden sich die Weltherrschaft sichere. Der Beweis

lei. daß trotz des Angebots der Westmächte Belgien nicht
geräumt worden sei.

Petersburg , 4. April . Der Eisbrecher „ Wollnitsch " ist
von seiner estländtschen Besatzung von Helsingsors nach Reval
gebracht und an die Deutschen übergeben worden.
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Oertlldte und Prwinzna<bri<bO
Hachenburg , 5.

* Wie die  Saat , sv die Ernte.  Wieder jj
Frühjahr gekommen^ und wieder muß der dcutsche
seine ganze Sorgfalt auf die Aussaat perwendenj
kräftiges Korn seine Arbeit lehne . Vielleicht dür Kg

stebca
fit &*■

es eine gute Vordedel,l,i »„ mim ?», daß »ns der
im Osten neue landnurtschafNiche Gebiete
die uns für alle Zukunft in Bezug auf iandwrr
liche Erzeugnisse unabhängiger vom Ausland
Möge die Saal des deu :scheu Bauer » und in
Saat im Osten aufgeheu zum Segen des d 'mschey
landes . Aber auch mit der neiier, Kciegsanlekl
ein Saatkorn gelegt werden zur Kräftigung des \
zum endgültigen Frieden . Gerade der deutsche
muß wissen, was von guter Saat nbhängt . «
und muß auch hier für eine gute Saat sorgen uuds
anleihe zeichnen.

Aus Nassau, 4 . April . Der Landeshanptrnat
Provinz Hessen-Nassau und de? Bezirks verbände^
Riedesel Fceihnr zu Eiseubach, wi ' d am I
d Js . in de» Ruhestand treten Sein jetzige
vikieidet ec seit dem Jahre >894 Laudrat v
in Homberg wi d zum Nzchfo-ger des bisherige!
deshauptmanntz von dem Landes »»- schuß a!«
Landeshauptmann für den Regierungsbezirk Kastz
geschlagen werden.

Möilev , 4 April . Am Donnerstag voriger
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Bürgermeister Herr Franz Nauroth H-rr Bürg ?»
Nauroth , ein Krirgsoeteran non 1870/71 , bat IS
der Gemeinde oorgestandm und während dieseq
Zeit in trenefte^ Fürsorge Freud und Leid- mitz
teilt . Ein bleibendes ehrendes Andenken bei all«
nieindemilgliedern ist btefem Wichten
Er ruhe in Fried ?» ! - j

»c
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c  305 Verordnungen über Ichuhtvarcn . Die Hi
der Verordnungen scheint ganz besonders die Schuh !»
brauche überschwemmt zu haben . In einer notumtu v uw i iumvv  mm ; qh vj v»w • v >• * v “ ,vv ^ ^
Schöffengericht Berlin -Mitte verhandelten Strafsaii 8
der es sich um Verstöße gegen eine Bundesratsveroü
über die Pslichten gegenüber der Schuhwarenherstel!
und -vertriebsgeseltschast handelte , bekundete der
nomn -ene Sachoerständige , daß allein für die Schuhn
brauche 395 Berordnungen erlassen worden seien un
Kenntnis aller dieser Verordnungen bei der Fülle ui
dauernden Abweichung voneinander einfach unmögli

4» Beräutzeruiig getrngv » er Srtzuhe und tzederwarcnr
einer Bekannlmachung d»r Reichsstelle für Schuhversoi
dürfen getragene Sckubwaren soivie Alkleder td . h. gebn
Leder ), nur an die jlommunalverbände oder die von
bestimmten Personen und Srellcn entgeltlich veräußei
auch nur von diesen entgeltlich erivorben und weiterv«
werden . DaS gleiche gilt für gebrauchte fertige Ware!
ganz oder teilweise auS Leder bestehe » . Der Erwerb
wird durch Sachverständige festgesetzt.

Für die Schristteilung und Anzeigen verantwortlich^
Theodor ffirch hübet  in Hachenburg

Neue Sendungen
ei»getroffen,:

Lin Waggon Möl
15 große laelterwag?

Jauch ep u mp en.
Berthold Seewald , Machend
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kmacdlrneu. jugenSIicdr
Arbeiter und
Arbeiterinnen

für leichtere, dauernde
und lohnende Beschäfti-
flung gesucht.

Suftao Bergeri Oie.
achenburg.

Weidetiere
aller Art vcrstch-rt die

Wlgemeine veu»lche Ni t-
verncftcru<*d$'6ie!e!Hcftart
a. 0. zu  BerlinW »s.
Attöbachrr Straffe 32

gegen Verluste aus Tos oder not¬
wendiger Tötung infolge Krank¬
heit oder Unfall , sonne auch
geoeu Diebstahl und Blitz gegen
mäffige und feste Prämie . D e
Höhe der Entschädigung deirugt
80 "/o des Ersatzwertes.

Auskunft erteilt kostenlos
Snbdirektor A . Walz,

Fravkfuita M., Beraweg 82
Tel . Hansa 5962

oder dessen Vertreter . — Weitere
Agenten geg. hohe Proois ge«sucht.

Für kleinen Haush^
nach Worms a . RU
tüchtiger Mil
für sofort gesucht

Auskunft erteilt Ftl
meiste! Gvcbels, Ha'ch
(Schloß ) .

Mehrere
Arbeit

finde > !ans, »de D
sturptz in uns .' ler

Gebr. Dem
Hachen dtlrül

Schöne , starke -
Kaninchei

zu- vei kaufen.
Domäne KleeU

Entlaufeil
ein braun und weiß
Jagdhund, auf best
„Locd" hörend . A4
bei Anton

Hof Sophien
bei Aachenbur^

Ä- dQ^
L D '-
S ci
^ ■*=^ c ==
c ^ h

Sibitt

2 c«u--

71c
.2 f>D>l
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